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„Akzeptanz von Vielfalt, Respekt und

Menschlichkeit wirken extremer Polarisierung

und Formen von Gewalt im Netz entgegen.“

Peter Koler, Forum Prävention

„Es ist wichtig, dass wir die Jugendlichen

aufklären, damit sie das Internet angemessen

nutzen und es nicht zu einemGefahrenherd

wird.“
Kinder- und Jugendanwältin Daniela Höller

Internet:MehrRespektundVorsichtgefragt
SAFER INTERNET DAY: HeurigesMotto lautet „Zusammen für ein besseres Internet“ – Fokus auf Aufklärung von bei Kindern und Jugendlichen – Prävention nötig

BOZEN. Am 9. Februar wird
alljährlich der Safer Internet
Day begangen. Verschiedene
Organisationen rufen zu re-
spektvollem Umgang und
wertschätzendem Miteinander
im Netz auf und warnen vor
den dunklen Seiten desselben.

„Der Umgangston im Internet
wird rauer. Die Corona-Krise und
die damit verbundenen Belas-
tungen für die Menschen führen
dazu, dass die sozialen Um-
gangsformen in den sozialenMe-
dien und Foren zunehmend ag-
gressiver und feindseliger wer-
den.“ Das stellt das Forum Prä-
vention in einer Aussendung
fest. Anlässlich des heutigen Sa-
fer Internet Days setzt sich das
Forum Prävention für für einen
respektvollen Umgang und ein
wertschätzendes Miteinander im
Netz ein und hat dazu eine Neti-
quette ausgearbeitet, wieman im
Internet am besten kommunizie-
ren sollte (siehe eigene Mel-
dung). Erklärung: Netiquette
setzt sich aus den Wörtern net
(Netz) und etiquette (Verhaltens-
regeln) zusammen.

Das Europäische Verbrau-
cherzentrum (EVZ) weist auf das
heurige Motto „Gemeinsam für
ein besseres Internet“ hin. „Die-
ses Motto könnte nicht passen-
der sein, um die Arbeit der Euro-

päischen Verbraucherzentren zu
beschreiben: Immer auf der Seite
der Schwächsten, um sie bei
Streitigkeiten mit ausländischen
Unternehmen“ zu unterstützen,
heißt es in der Aussendung. Die
Verantwortung liege aber bei je-
dem: „Jeder Benutzer kann und
muss im Internet etwas bewir-

ken, indem er einen freundli-
chen und respektvollen Um-
gangston gegenüber anderen för-
dert, Positives unterstützt und
Negatives durch das Melden un-
angemessener oder illegaler In-
halte bekämpft“, so das EVZ.

Die Kinder- und Jugendan-
wältin Daniela Höller nutzt den

heutigen Safer Internet Day, um
auf die Gefahren von Sexting und
Revenge Porn aufmerksam zu
machen und Prävention anzu-
mahnen. Sexting bezeichnet den
Austausch von sexuell eindeuti-
gen Nachrichten, Bildern oder
Videos und Smartphone. Bei Re-
venge Porn werden intime Texte,
Fotos oder Videos ohne die Zu-
stimmung der abgebildeten Per-
son öffentlich geteilt, oft als Ra-
che nach einer beendeten Bezie-
hung.

„Es ist wichtig, dass die jungen
Menschen die Risiken verstehen,
die sie eingehen, wenn sie inti-
mes Material teilen“, so Höller.
Sie betont aber, dass im Falle ei-
ner Veröffentlichung der Inhalte
die Schuld nicht bei der abgebil-
deten Person liege. „Diese ist ein
Opfer, der Täter ist derjenige, der
die Fotos verschickt.“ Höller ruft
Betroffene dazu auf, sich an eine
erwachsene Vertrauensperson
zu wenden – oder auch an die
Kinder- und Jugendanwaltschaft,
umbei der Kontaktaufnahmemit
der Post- und Kommunikations-
polizei unterstützt zu werden.

Der Landesbeirat für das
Kommunikationswesen will mit
dem Slogan „Dein Kind im Inter-
net: schau hin!“ seinen Beitrag
zum heurigen Safer Internet Day
leisten. Der Beirat weist auf den
Vorfall in Sizilien hin, bei dem
ein 10-jähriges Mädchen den

Tod fand, das sich an einer Chal-
lenge des Sozialen Mediums Tik
Tok beteiligt hatte. Dieser Fall
zeige erneut, „dass die Alters-
grenze bei den Anmeldungen auf
den Social Media ignoriert wird“.
Medienaufsichtsbehörden stün-
den meistens auf verlorenem
Posten, weil der globalisierten
Welt der Internetmedien kaum
wirksame Regeln auferlegt wer-
den könnten. Aus diesem Grun-
de ruft der Beirat mit der Insera-
tenkampagne „Dein Kind im In-
ternet: schau hin!“ Eltern dazu
auf, ihre Kinder in der Welt der
Onlinemedien nicht allein zu las-
sen.

Auch Konverto, der Internet-
Anbieter von Raiffeisen, stellt
die junge Generation in den Mit-
telpunkt des heutigen Tages und
weist auf Cyberbullying (Verbrei-
tung von Unwahrheiten, Bildern
und falschen Aussagen über eine
Person, Einschüchterungen und
Drohungen) sowie auf die Beein-
flussung durch sogenannte Influ-
encer wie Facebook, Instagram,
YouTube & Co hin. Mit dem Leit-
satz „Gemeinsam für ein besse-
res Internet“ werden Interessen-
vertreter aufgerufen, das Internet
zusammen zu einem sichereren
und besseren Ort für alle und vor
allem junge Menschen zu ma-
chen. „Jeder kann und soll aktiv
mitwirken“, lautet die Aufforde-
rung. © Alle Rechte vorbehalten

Internet-Netiquette

� Ich hinterlasse respekt-
volle und freundliche Kom-
mentare.
� Ich bin fair und ehrlich.
� Ich machemich nicht auf
Kosten anderer lustig.
� Ich verbreite keine Belei-
digungen, Beschimpfungen
oder Unwahrheiten.
� Ich bin mir bewusst, dass
unterschiedlicheMeinungen
bereichernd sein können.
� Ich antworte auf Beleidi-
gungen anderer nicht eben-
so beleidigend.
� Ich trage keinen Streit on-
line aus, sondern im direk-
ten, ungestörten Gespräch.
� Ich verbreite keine Fotos
und Videos, die Gewalt zei-
gen. Hass, Diskriminierung,
sexistische oder rassistische
Sprüche haben imWeb
nichts verloren.
� Ich nehme keine Videos
und Fotos heimlich auf; erst
recht nicht, wenn eine Per-
son darauf unvorteilhaft ab-
gebildet wird.
� Ich überlege, was ich
schreiben will und lese das
Geschriebene noch einmal
durch, bevor ich auf „Sen-
den“ drücke. Forum Prävention/©

10 EMPFEHLUNGEN

Kinder und Jugendliche und das Internet: einerseits Bereicherung, ande-
rerseits Gefahrenquelle. Es gilt, den richtigenUmgangmit sozialenMedi-
en zu erlernen. Am Safer Internet Day wird darauf aufmerksam gemacht.
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